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bringen. 
Berlin, den 25. März 1884. 
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Ar. 2 18. 


Zu Meinem Geburtstage am 22. März, mit dem Ich 
durch Gottes Gnade das 87. Lebensjahr vollendet habe, ſind 
Mir wiederum wie in früheren Jahren aus allen Gauen des 
Reiche, ſelbſt vom Auslande her, wo Deulſche wohnen, zaßl⸗ 
reiche Glückwünſche dargebracht worden. Gemeinden und andere 
Körperſchaften, Feſtverſammlungen und Vereine, Anſtalten und 
einzelne Perſonen haben ſich angelegen ſein laſſen, Mir Beweiſe 
freudiger Theilnahme zu geben. In Adreſſen und Telegram⸗ 
men, in dichteriſchen und muſikaliſchen Erzeugniſſen, in finnigen 
Geschenken und herrlichen Blumenſpenden habe ich zu Meiner 
innigen Freude den Ausdruck der Gefinnungen und Gefühle er: 
kannt, welche das Herz des Volkes für Mich erfüllen. Unter 
dem erhebenden Eindruck einer ſo weitreichenden Bewegung iſt 
Mir, umgeben von einem Kreiſe erlauchter deutſcher Fürſten, 
die Wiederkehr Meines Geburtstages zu einem beſonders wohl⸗ 
thuenden Eteigniß geworden. Hochbeglückt durch ſolche beredte 
Zeichen lauterer Anbänglichteit iſt es Mir ein Bedürfniß, Mei- 
nen verbindlichſten Dank für alle die liebevollen Aufmerkſam⸗ 
keiten und Huldigungen auszusprechen, mit denen Ich von nah 
und fern begrüßt worden bin. Aus ihnen entnehme Ich zu 
Meiner Genugthuung auf's Neue die frohe Ueberzeugung, daß 
die ganze Nation in aufrichtiger Vaterlandaliebe, ohne Rückſicht 
auf politiſches und religiöſes Bekenntniß, in der Treue zu 
Kaiſer und Reich feſt und einig zuſammenſteht. Gehoben und 
geſtärkt durch dieſes Bewußtſein wird es wie bisher die ſchönſte 
Aufgabe Meines Lebens ſein, die Wohlfahrt Meines geliebten 
deulſchen Volkes in friedlicher Arbeit fort und fort zu feſtigen 
und zu fördern. Möge Gott Mir Weisheit und Kraſt dazu 
verleihen, möge Mein ernſtes Streben in dieſer Fürſorge Mei⸗ 
nem theuren Vaterlande zum Heil und Segen gereichen! 

Ich beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß 
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Amtliches. 

Berlin, 25. März. Der König hat dem Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Steffani zu Bromberg den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; ſowie dem Bahnwärter Janzig zu Grünberg 
im Kreiſe Bromberg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Der König hat den Regierungs⸗Rath von Könen aus Breslau 
zum Geheimen Finanz Rath und vortragenden Rath im Finanz⸗ 
Miniſterium, und den bisherigen außeretatsmäßigen Profeſſor Dr. 
Poſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der königlichen Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Hannover ernannt. BEER RE, 

Der König bat den bisherigen Pfarrer Ernſt Bergmann in Zirkwitz 
zum Domherrn bei der Kathedralkirche in Breslau ernannt. 

Dem Oberlehrer am Friedrich Wilhelms⸗Realgymnaſium in Stet⸗ 
tin, Dr. Wilhelm Claus, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 

Dem Muſiklehrer Jötze zu Danzig iſt das Prädikat Muſikdirektor 
verliehen worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 25. März. 
— In der am 24. März abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
Vorberathung überwieſen die Vorlagen betreffend die Prüfung 


der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen; die Beſchlüſſe des Lan⸗ 


r 
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desausſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen wegen Bereinigung des Ka⸗ 
taſters, Ausgleichung der Grundſteuer und Fortführung des 
Kataſters. In Betreff des Tabakverluſtes durch Fäulniß in den 
Trockenräumen wurde gemäß dem Antrage der Ausſchüſſe be⸗ 
ſchloſſen, daß der Verluſt an Tabak durch Fäulniß in den 
Trockenräumen — die ſogenannte Dachfäule — nach Maßgabe 
der Ziffer 2 des § 9 des Tabakſteuergeſetzes vom 16. Juli 
1879 zu behandeln ſei. Die Verſammlung genehmigte in der 
von dem Landesausſchuſſe von Elſaß Lothringen beſchloſſenen 
Faſſung die Entwürfe von Geſetzen für Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
treffend die Anlage und Unterhaltung von Feldwegen, die Aus⸗ 
führung des Reichsgeſetzes zur Abwehr und Unterdrückung der 
Neblauskrankheit; die Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗Etats für 
1884/85; die Gewährung von Penſionen an in den Ruheſtand 
tretende Religions diener. 

— Wie die „Poſt“ aus Regierungskreiſen erfährt, iſt es 
wahrſcheinlich, daß die Grundſteinlegung zum neuen 
NReichstagsgebäude im Mai durch Se. Majeſtät voll⸗ 
zogen werde; doch find über einen genaueren Termin von Aller⸗ 
höchſter Stelle noch keinerlei Dis poſitionen getroffen worden. 

— Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf betr. die A b⸗ 
änderung des Militärpenſionsgeſetzes und 
des Reichsbeamtengeſetzes zugegangen. Der Inhalt 
iſt identiſch mit den beiden in der letzten Seſſion vorgelegten 
Geſetzentwürfen. Die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz wurde 
—— da eine Verſtändigung über die Novelle zum 

itärpenſionsgeſetz nicht zu erzielen war, d. h. da die Reichs⸗ 
regierung die Regelung der Kommunalſteuerpflicht der Offiziere 


ſener 


ür gam Deutſchlaud 5 Marg . 


nicht zu 


Aufgabe. 


wenig 


höhere Beſteuerung der Börſengeſchäfte, 
Branntweinſteuer unter Wahrung der Intereſſen, 


geboten. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


inumdnennzigfter 


FERN uw 


Wan Abonnement auf bieſes täglich es a ces 
scheinende Blatt betrügt vierteljährlich far die Stabi 


geſtehen wollte. In der neuen Vorlage iſt, wie es in 
der Begründung heißt, „der beſtehende untrennbare Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen den auf die bezeichneten Kategorien von Reichs⸗ 
funktionären bezüglichen Vorſchläge durch Verſchmelzung der 
letzteren in einen Geſetzentwurf zum Ausdruck gebracht“. 

— Die Bucdgetkommiſſtion hat über den Geſetzentwurf 
betreffend die Bewilligung von Mitteln zu Zwecken 
der Marineverwaltung dem Reichstag mündlichen 
Bericht erſtattet und beantragt in ſachlicher Hinſicht unveränderte 
Annahme der Vorlage, in formaler Hinſicht hat ſie die letztere 
dagegen in einen Nachtrag zum Etat 1884/85 umgearbeitet. 

— Zu der Meldung, daß die heſſiſche Fortſchritts⸗ 
partei den Beitritt zur „Deutſchen freifinnigen Partei“ abge⸗ 
lehnt habe, muß erläuternd bemerkt werden, daß die ſogenannte 
„heſſiſche Fortſchrittspartei“ ſeit 1867 der national⸗ 
liberalen Partei angehört und ſeit ungefähr acht Jahren 
den rechteſten Flügel der Nationalliberalen bildet. 

Heidelberg, 25. März. Die am 23. März 1884 hier 
zur Beſprechung über die politiſche Lage verſammelten Mitglieder 
der nationalen und liberalen Partei in Baden, 
der deutſchen Partei in Württemberg, der nationalliberalen Rich⸗ 


tung in Bayern diesſeits und jenſeils des Rheins, der heſſiſchen 


Fortſchritts partei und der nationalliberalen Partei der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau fanden ſich, im Anſchluß an das nationalliberale 
Parteiprogramm vom 29. Mai 1881, durchaus einig in der 
Beurtheilung der allgemeinen Verhältniſſe des deutſchen Reiches 
und der Stellung der nationalen und liberalen Landesparteien 
Süddeutſchlands zu den wichtigſten Tagesfragen. Sie betrachten 
die Kräftigung des Reiches und die Förderung der gemeinſamen 
Angelegenheiten des deutſchen Volkes auf dem bundesſtaatlichen 
Boden der Reichs verfaſſung nach wie vor als ihre vornehmſte 
Insbeſondere werden ſie unabläſſig für die Erhaltung 
einer ſtarken deutſchen Heeresmacht eintreten und kein nolh⸗ 


billigen die auf eine erhöhte Fürſorge für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen gerichteten Beſtrebungen des Reichskanzlers 
und unterſtützen, vorbehaltlich einer ſorgfältigen Prüfung der 
einzelnen Maßregeln, die Reichsregierung in ihren Bemühungen, 
die ſoziale Lage der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern. Sie hof⸗ 
fen, daß das Unfallverſicherungsgeſetz noch in der gegenwärtigen 
Seſſion des Reichstags zu Stande kommt, Ihren liberalen Tra⸗ 
ditionen treu werden fie alle etwaigen Reaktionsverſuche bekämpfen 
und namentlich die Rechte des Reichstags, falls deren Minderung 
verſucht werden ſollte, entſchieden vertheidigen. Für die Auf⸗ 
rechterhaltung des geheimen Stimmrechts werden ſie eintreten. 
Die Zollgeſetzgebung des deutſchen Reiches betrachten ſie vorerſt 
in ihren weſentlichen Grundlagen als abgeſchloſſen und halten 
gegenwärtig eine ſyſtematiſche Anfechtung derſelben für nachtheilig 


und gefährlich. Dies ſchließt jedoch eine durch die Erfahrung 


begründete Aenderung einzelner Zolltarif⸗Beſtimmungen ebenſo⸗ 
aus, als die Berückſichtigung neu hervortretender 
Bedürfniſſe des Verkehrslebens. In vollem Maße würdigen 
ſie namentlich die gegenwärtige Lage der deutſchen Land⸗ 


wirthſchaft, und werden unbefangen die aus der Nothwendigkeit 


der Erhaltung dieſer wichtigen Grundveſte unſeres Volkes her⸗ 
vorgehenden Anforderungen prüfen. Sie erkennen in der Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung und eines geſicherten Rechtszuſtandes 
die erſte Pflicht des Staates, werden bereitwillig der Reichs⸗ 
regierung die zur Abwehr ſtaatsgefährlicher Umtriebe erforder⸗ 
lichen Machtmittel gewähren, und erachten deshalb die Verlän⸗ 
gerung des Sozialiſtengeſetzes für dringend geboten. Durch 
durch Erhöhung der 
beſonders der 
kleineren landwirthſchaftlichen Brennereien, ſowie durch eine 
beſſere Regelung der Zuckerſteuer könnten die Mittel gewonnen 
werden, um in erſter Reihe ſchwerer drückende Steuern anderer 
Art zu erleichtern. Das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz 
halten ſie in vielen Beziehungen für mangelhaft und eine Revi⸗ 
ſion deſſelben, unter voller Aufrechthaltung der Freizügigkeit, für 
Eine Verſchmelzung mit anderen Parteien iſt nach 
ihrer Anſicht unter den gegenwärtigen Verhältniſſen durch die 
Verſchiedenheit der Beurtheilung entſcheidender Tagesfragen 
ausgeſchloſſen. Die liberalen Landesparteien Süddeutſchlands 
werden ihre bisherige unabhängige Stellung als Vertreter der 
Anſchauungen großer Bevölkerungskreiſe nach allen Seiten hin 
feſthalten. 

Chriſtiauia, 25. März. Das Reichsgericht er⸗ 
Pre heute gegen den Staatsratb Münthe auf Amtsent- 
etzung. 

Paris, 22. März. Der hieſige Kaſſationshof hat ein für 
die ausländiſchen Fabrikanten höchſt wichtiges Urtbeil 
gefällt; er entſchied nämlich, daß ein franzöſiſcher Kaufmann, der die 
von ihm in Frankreich zum Verkaufe gelangenden Fabrikate im Aus⸗ 


© f 
Jahrgang. 
Mittwoch, 26. März. 
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ue 
ger 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 
aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 
Expedition zu ſenden und werden für die am fols 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Lande berſtellen läßt, in keinem Falle auf dieſes fremde Produk die 


franzöſiſche Fabrikmarke geben darf. In der Urtheilsbegründung heißt 

es: „In Erwägung, daß Art. 1 des Geſetzes vom 28. Juli 1824, ers 

laſſen, um die Loyalität des Handels aufrecht zu erhalten und zu be⸗ 

ſchützen, abſolut verbietet und beſtraft, daß auf einem induſtriellen 

rodukte durch irgend eine Vertauſchung ein anderer Name als der 

des Ortes der Fabrikation oder des Erſcheinens angegeben wird; daß 

dieſe Verfügung nicht auf den Fabrilanten allein ſich bezieht, daß fie 

auch den Händler, Kommiſſionär oder Verſchleißer trifft, der wiſſentlich 
Obſekte mit falſchen oder geänderten Namen zum Verkauf ausſtellt 

oder in Verkehr bringt; daß nach Art. 19 des Geſetzes vom 23. Juni 

1857 alle fremden Produkte, welche die Marke oder den Namen eines 
in Frankreich wohnenden Fabrikanten oder den Namen eines — 

ſiſchen Ortes oder Fabrik tragen, von der Einfuhr, dem Tranſit. 

Entrepot ausgeſchloſſen find und überall, ſowohl auf der Zollſtätte 

als auf Requiſition des Staatsanwalts ſowie der beſchädigten Partei 

faifirt werden können.. . c... Im vorliegenden Falle handelte 
es ſich um einen franzöſiſchen Knopfbändler, der ſich aus Italien 

Waaren mit der Aufſchriſt „Nouveautés de Paris“ und „Modes 

parisiennes“ hatte kommen laſſen, welche in Folge einer Denun nation 

in Modena (Savoyen) konfiszirt worden waren. 

Paris, 23. März. Ueber dreitauſend Perſonen hatten der Ein⸗ 
ladung Rochefort's zu dem Meeting in der Salle Levis 
Folge geleiſtet, wo er geſtern Abend ſeinen demokratiſchen Freunden 
den Führer der ſtrikenden Grubenleute von Anzin, Basly, voritellen 
wollte. Der Abgeordnete von Valenciennes, Giard, und der Advokat 
Laguerre fehlten nicht unter den Honoratioren der Verſammlung. 
Rochefort wurde ſtürmiſch begrüßt, als er ſich erhob, um das Lob der 
Strikenden anzuſtimmen und dieſelben den guten Herzen der Pariſer 
zu empfehlen. Basly, der nach ihm ſprach, erklärte von vornherein, er 
ſei kein Redner, ſondern ein ſchlichter Arbeitsmann, der ſeit ſeinem 
zwölften Jahre alle Mühſal der Kohlnebergwerke durch eigene Erfah⸗ 
rung kenne. Er iſt übrigens nicht mehr Minenarbeiter, ſondern 
Schankwirth, bei dem die unruhigen Köpfe ſich verſammeln. Basly 
ſchilderte den Muth, mit dem die Strilenden, Männer, Weiber und 
Kinder, ſeit einem Monat alle Entbehrungen ertragen und ſich in der 
Hoffnung auf eine beſſere Zukunft mit den winzigen Beiträgen die ihnen ge⸗ 
ſpendet werden können, begnügen. Sie wüßten wohl, daß die Orleaniſten ſie 
aus hungern und der Republik abwendig machen möchten, aber dazu gäben ſie 
ſich nicht her und wollten lieber unter der Republik elend, als unter 
einer Monarchie oder einem Kaiſerreich wohl genährt fein. Dann fielen 


N 25 3 „aus dem Munde des Sekretärs der Syndikatskammern von Anzin 
{es ae e se Ace ee, BU | io e dee 
der gan Nation theilen fie ie hohe Befriedigung über alſo türlich Kata uhren, gend der Beer Noche nd 8 
die aus itik des deutſchen Reiches und die großen | Freund Talleyrand⸗Perigord ſich die Mühe gaben, der Sache gründ⸗ 
Erfolge der Sriebensbeftrebungen des Reichskanzlers. Sie licher nachzuſpüren, darum auch zu Fuße gingen. Nach einigen ziffer⸗ 


mäßigen Aufſchlüſſen über die Arbeit in den Gruben und den kärg⸗ 
lichen Erwerb erklärte Basly die Arbeiter wären entſch oſſen, in dem 
Kampfe gegen die Aktiengeſellſchaft zu ſiegen oder zu ſterben. Nach 
Basly ſprach Giard, nach Giard ſein Kollege Laguerre, dann kam 
Erneſt Roche mit ſozialiſtiſchen und anti⸗opportuniſtiſchen Deklamatio⸗ 
nen und zum Schluß wurde eine von dem Kommunegeneral Eudes be⸗ 
antragte Reſolution angenommen, welche die Grubenleute von Anzin 
der Sympathie der Verſammlung verſichert. Mehr Eindruck als ſolche 
Verſicherung wird auf die Strikenden die Nachricht machen, daß die 
für fie beſtimmte Einnahme mindeſtens 1500 Franes betrug. 

London, 23. März. Dem Korreſpondenten der „Times“ 
in Khartum iſt es gelungen, einen Bericht durch einen 
Boten nach Berber zu ſenden, von wo er telegraphiſch übermittelt 
wurde. Es heißt da: 

Khartum, 14. März. Ich hatte geſtern Abend eine Unter⸗ 
redung mit General Gordon, welcher mir ſeinen Entſchluß bekannt 
gab, ie pen Rebellen angreifen zu wollen. Er gab die folgenden 
Gründe für dieſe Operation: „Ich habe 800 Mann, denen ich Waffen 

egeben und die mir treu geblieben find; fte find jetzt in Halſiyeh 
einige Meilen nördlich von Khartum) eingeſchloſſen. 
heit des Feindes in der Nachbarſchaft von Halſiyeh unterbricht unfere 


Dampfer ⸗ Verbindung. Geſtern verſuchte es der Dampfer 
„Bourdain“ durchzuſahren; die Rebellen beſchoſſen ibn und 
ködteten drei Soldaten. Die Rebellen zählen kaum über 4000 


Mann und ich werde fie von drei Seiten angreifen — von Khartum 
und Halfiveb aus und von einem armirten Dampfer. Die Rebellen 
haben den Fluß entlang Beſeſtigungen aufgeworfen, was ihnen ermög⸗ 
licht, die vorbeifahrenden Dampfer ungeſtraft zu beſchießen. Ich muß 
fie vertreiben Dieſe Anſammlung der Rebellen hat anſcheinend die 
Zufubr von Nahrungsmitteln zum Stadtmarkte nicht verhindert, denn 
eute kamen 100 Kameele, mit Getreide und Gemüſe beladen, hier an. 
ies überſteigt die gewöhnliche Tageszufuhr und es iſt mir ein Be⸗ 
weis, daß die Leute ruhig bleiben würden, wenn man ſie nicht zum 
Aufruhr anreizte und wenn fie nicht glaubten, daß die Regieru 
machtlos ſei. Kommt von Außen her keine Verſtärkung, fo wird felb 
ein Mißlingen der Expedition Khartum nicht unmittelbar gefähr⸗ 
den. Die einzige Entſchuldigung dafür, daß ich gegen dieſe armen, 
unglücklichen Bauern die Offenſive ergreife, liegt in dem 
ſetze der Selbſtvertheidigung und in meiner Pflicht, die in Halfiyeh ein⸗ 
geſchloſſenen Truppen zu befreien. Wenn es dieſe Gründe nicht gäbe, 
ſo wäre es ganz unverantwortlich, dieſe Leute niederzuſchießen, die fie) aus 
Treue zu der einzigen Perſon, die fie als ihren Herrſcher in der näch⸗ 
ſten Zukunft betrachten und von der fie erwarten können, ihren Beſitz 
geſichert zu ſehen (dem Mahdi), erheben. Ich bin von Kaſſala aus 
unterrichtet worden, daß die Garniſon wacker aushält, und daß ſie in 
der Lage ift, zur Dffenfive überzugehen. Es heißt auch, daß der Scheich 
Buſin, welcher Sala Beg belagerte, vergiitet worden iſt, was die ant 
linken Ufer des Blauen Nils herrſchende Ruhe erklären würde. Die 
Stadt iſt ſicher und von allen Seiten ſtrömen Leute herbei, um der 
Regierung freiwillig ihre Dienſte anzubieten.“ 


Die Anweſen⸗ 


Geſtern Abend nahmen etwa 3000 Rebellen zu Pferde und zu 


Fuß mit fliegenden Bannern am rechten Ufer des Nil's, ge 
dem Gouverneur⸗Palaſte Stellung. Wir ſahen fie bis zum Einbruche 
der Nacht und beobachteten dann ihre Wachtieuer. Um 3 Uhr Mor⸗ 
gens wurde ich durch heftiges Kleingewehrfeuer aus dem Schlafe ges 


. 


weckt. Das Gewehr⸗Geknatter währte bis gegen Tagesanbruch, worauf 


etwa 6000 Rebellen von der Flußſeite her zurückgezogen kamen und in 
vier Reihen, deren jede etyva zwei Meilen lang war, Stellung nahmen. 
Sie begannen dann Zelte. aufzuſchlagen und ich höre ihre 
wirbeln, während ich fch'eibe. 


rommeln 


. (Später). Ich habe nun die Urſache des Schießens während der 
Ikttzten Nacht in Erfahrung gebracht. Die Rebellen griffen 200 Sol 
daten an, die geſſern, um Holz zu ſchaffen, ſtromabwärts ausgeſandt 
wurden. General Gordon äußerte fi über dieſen Vorfall in der fol⸗ 
genden Weiſe: „Meine Arrangements für die letzte Nacht find leider 
vereitelt worden. Durch eine unbegreifliche Nachläſſigkeit wurden 300 
Mann Negertruppen am linken Nilufer gelaſſen. Sie wurden durch 
die vordringenden Araber abgeſchnitten und verſuchten es, unter dem 
Mantel der Nacht auf Kähnen Khartum zu erreichen. Bei Halfiyeh 
wurden ſie von den Rebellen bemerkt, die ſofort Feuer gaben und 
100 Mann erſchoſſen. Durch eine weitere unbegreifliche Nachläſſigkeit 
geſchah es, daß die Dampfer, die zur Hilfeleiſtung auslaufen ſoll⸗ 
ten, erſt ſechs Stunden nach dieſem Vorfalle unter Dampf gingen. 
Dieſer traurige Verluſt in Verbindung mit der Nachricht, daß ein 
Tbeil der Beſatzung von Halſiyeb zu den Rebellen übergegangen ſei, 
bat mich gleich der großen Anſammlung der Letzteren, bewogen, mich 
| a. > an Khartum 's und feiner nächſten Umgebung zu 
ränken. 5 

Trotzdem unternahm Gordon, wie bereits gemeldet, ſpäter 
einen Aus fall, der vom beſten Erfolge begleitet war und mit 
dem Entſatze der Garniſon von Halfiyeh, ſowie der Erbeutung 
von 70 Kameelen, 18 Pferden, Getreide: und Waffenvorräthen 
endete, was in Khartum unbeſchreiblichen Jubel hervorrief. 

Kairo, 25. März. Aus Suakin vom heutigen Tage 
wird gemeldet, General Graham habe mit ſeinem Generalſtabe 
und den engliſchen Truppen, ſowie zahlreichen Mannſchaften 
der befreundeten Stämme heute Nachmittag Suakin in der 
Richtung auf Tamanieb verlaſſen. In Suakin eingetroffene 
Spione berichten, Osman Digma befinde ſich auf der Flucht, 
es werden Vorbereitungen getroffen, um mit Hilfe der befreun⸗ 
deten Stämme die Verbindung mit Berber herzuſtellen. 

Nom, 24. März. Der „Raſſegna“ zufolge ſoll die Bil⸗ 
dung des neuen Kabinets bis Mittwoch Abend erfolgen. 
Der Kandldat des Miniſteriums für das Präfidium der Kammer 
ſoll Bia cheri fein. i 

0 Petersburg. Die von unſerm WO.⸗Korreſpondenten bereits vor 
einigen Tagen als wahrſcheinlich und nabe bevorſtehend bezeichnete 
Zurüdziehung des Ausweiſungsbefebls gegen den 
Jeuletenſen des „St. Petersburger Herold“, Illit ſch, it, wie 
die „Polit. Corr.“ meldet, unter der Bedingung, daß Herr Illitſch für 
ein Peters burger Blatt ſchreibt, nunmehr khatſächlich erfolgt. 


Focales und Provinzielles. 
Bofen, 26. März. 


r. [Gewerbliche Fortbildungsſchulen.] Der 
bereits früher von uns auszugsweiſe wiedergegebene Erlaß 
des Kultusminiſters von Goßler betreffs der ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchulen, vom 14. Januar d. J., iſt in 
der neueſten Nummer des „Amtlichen Schulblattes für die Pro⸗ 
vinz Poſen“ abgedruckt. In Ausführung dieſes Erlaſſes be⸗ 
Rimmt die hieſige kgl. Regierung Folgendes: 

2 „Ueberall da, wo neue gewerbliche Fortbildungsſchulen ins Lehen 
gerufen werden, ift bei Auſſtellung des Lehrplanes den örtlichen Be⸗ 
bürfniſſen nach Maßgabe der Grundſätze des Erlaſſes Rechnung zu 
ee 
J * en 1 zur ei * N 
u 10 Maßgabe dis laſſes al zuändern.“ 


rs 

zu ehen und nach 
r. Das königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium wurde. wie 
dem uns vorliegenden Programme der Anſtalt zu entnehmen iſt, wäh⸗ 
rend des Winterſemeſters 1883/84, in den 16 Gymnaſialklaſſen von 
640, in den 8 Vorſchulklaſſen von 266 Schülern beſucht. Von den 
640 Schülern der Gymnaſtalklaſſen waren 318 evangelisch, 55 katholiſch 
(davon 13 Deutſche, 42 Polen), 267 jüdiſch; 486 einbeimiiche, 154 
auswärtige; von den 266 Schülern der vereinigten Vorſchule der 

beiden bieſigen königlichen Gymnaſien waren 146 evangeliſch. 33 
katholiſch (davon 10 Deutiche, 23 Polen), 87 jüdiſch; 255 einhe miſche, 
11 auswärtige; am polniſchen Unterricht nahmen theil: in den 
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des 
Schulkodecum in der vereinigten Vorſchule folgende 
Reben treten: Jede der beiden unterſten Klaſſen (bisher Octava und 
Nona genannt) zerfällt fortan in zwei Abtheilungen, von denen die 
1 Er nur zu Oſtern, die andere nur zu Michaelis verſetzt. In jeder 
der beiden 


Vor⸗ und ng er ſtatt, und zwar averden die Gymnaſtalklaſſen 
* 


2 

r. Im Handwerkerverein fand am 24. d. M. unter Vorſitz des 
Kriminal⸗Kommiſſaruus Mißbach eine freie Beſprechung ſtatt. 
Schriſtſezer Tietze veferirte dabei zunächſt über das Proſekt des 
Vereinsbauſes und machte folgende Mittheilungen: Während 
der 22 Fabre feines Beſtehens bat der Verein ſeine Verſammlungen 
in folgenden Lokalen abgehalten: zuerſt im alten Lambert'ſchen Saale, 
dann im Koloſſeum (jet Herforth'ſchen Saale), im Saale des Hotel 
de Saxe, im früheren Saale von H. Schultze (Jwiſchen Friedrichs⸗ und 
Müblenftraße), wieder im Lambert'ſchen Saale, im Saale des Hotel 
de Saxe, dann nach dem Neubau im kleinen Lambert'ſchen Saale, 
gegenwärtig im Lokale des Vereins für Geſelligkeit. Das Projelt, ein 
Vereinshaus zu bauen, wurde zuerſt im Jahre 1872 beim Stiftungs⸗ 
feſte angeregt und in der außerordentlichen Generalverſammlung am 
10. Februar 1873, welche der damalige Vorſitzende des Vereins, Re⸗ 
dakteur Dr. Waſener leitete, die Gründung eines Vereinsbauſes be⸗ 
ſchloſſen. Als erſter Betrag wurde dem hierzu anzuſammelnden Fonds 
die Erbſchaft des eingegangenen volkswirthſchaftlichen Vereins in Höbe 
von 90 M. überwieſen. Der Vorſtand ſetzte ſich nun mit den Vorſtän⸗ 
den der anderen hierbei in Betracht kommenden bieſigen Vereine in Ver⸗ 
bindung, und am 30. Mai 1874 fand im Schwerſenz'ſchen Saale eine 
Verſammlung der Delegirten von neun bieſigen Vereinen ſtatt. Das 
Reſultat dieſer Verſammlung war, daß eine Kommiſſion beaufs 
tragt wurde, Weiteres in der Angelegenheit zu veranlaſſen; doch 
iſt dieſe Kommiſſion bisher nicht zulammengetreien. Da in anderen 
Städten von der Größe Poſens Vereinshäuſer gut⸗prosperiren, fo würde 
unzweifelhaft auch bier ein ſolches an der Stelle ſein. Bis jetzt ſam⸗ 
meln zu einem Vereinshauſe außer dem Handwerkerverein der All⸗ 
emeine Männergeſangverein und der Verein junger Kaufleute. Viel⸗ 
eicht finde ſich ein Unternehmer. welcher ein Vereinshaus baut, und 
mit dem der Handwes kerpein ſich in Verbindung ſetzen könnte, oder es 
würde gemeinſchaftlich mit den anderen Vereinen ein Vereinshaus ge⸗ 
baut werden können, oder es würde ein ſolches Unternehmen vielleicht 
durch Aktien ichnung in's Leben treten können. — An der Debatte 
über dieſe Angelegenheit betheiligten ſich die Herren Schäfer, 
Hoffmann, Förſter. Birkholz, Schaller. Mechanikus 
Förſter wies darauf hin, daß, jo lange der Verein keine korperativen 
Rechte beſitze, er lauch als folder kein Grundſtück zum Bau des 


Vereinshauſes erwerben könne. In der Verſammlung der 
Delegirten der 9 Vereine vor zehn Jahren ſei es bei⸗ 
nahe dazu gekommen, daß der Beſchluß gefaßt worden 
wäre, ein bauen; doch habe fi da⸗ 


ereinshaus m f 
gegen hauptſächlich der Delegirte des Männergeſangvereins aus⸗ 

eſprochen, ſeit ca. 2 Jahren aber ſammele auch dieſer Verein einen 

onds zum Bau eines Vereinshames. Daß der Handwerkerverein 
allein ein Vereinshaus nicht bauen könne, liege auf der Hand, da er 
zu wenig Mittel dazu beſitzt. Bis jetzt beträgt der Fonds ca. 4000 
M.; nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung werden ſeit zwei 
Jahren an den Fonds auch nicht mehr, wie früher, pro Mitglied und 
Monat 10 Pf., jondern nur noch die Zinſen des Fonds abgeführt. 
Redner erklärt, er habe vor einiger Zeit mit zwei Herren, die einer 
Baugeſellſchaft als Mitglieder angehören, Ruckſprache wegen des Baus 
eines Vereinsbauſes genommen, und ein gewiſſes Entgegenkommen 
gefunden. Jedenfalls würde ſich ein ſolcher Bau nur dort aufführen 
laſſen. wo im Erdgeſchoße Läden angelegt werden lönnten, um das 
Unternehmen rentabel zu machen. Herr Birkholz bezeichnet die 
Frage der Errichtung eines Vereins hauſes als eine dringende, und ſtellt den 
Antrag, die Verſammlung möge den Vorſtand erſuchen, in der Ange⸗ 
legenheit die Initiative zu ergreifen, und mit den anderen Vereinen 
wegen Erbauung eines Vereinshauſes in Verbindung zu treten. 
Dieſer Antrag wurde von der Verſammlung angenommen. — 
Ueber Trichinen reſerirte hierauf Mechanikus Förſter. 
Derſelbe erinnerte an die in Emersleben und Umgegend 


ö - R 
neuerdings vorgelommenen Maſſenerkrankungen und zahlreichen Todes 
/ Bielkhe, und mies Darauf 


e 3 es von I ſem DO‘ wn N, 
in, daß iele Erkrantungen lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben ſeien, 
daß in der Provinz Sachen, wie dies auch in den Emerslebener Fällen 
konſtatirt worden iſt. das Schweinefleiſch meiſtens in rohem Zuſtan de 
enoſſen wird. Auch bei uns werde viel rohes Schweinefleiſch reſp. 
ogenanntes Wellfleiſch (balbgekochtes Schweinefleiſch) oder leicht ge⸗ 
räucherte Wurſt und roher Schinken genoſſen. Referent machte dann 
Mittheilungen über die Entdeckung der Trichinen, ſowie über die 
R Zenkers (1860) und Virchows, über die Vermehrung der 
richinen (600— 1000 binnen 6 Wochen), über die Wanderung derſel⸗ 
ben vom Darme in das Muskelfleiſch, und über die Einkapſelung, reſp. 
Verkalkung derſelben an den Stellen des Anſatzes von Sehnen an die 
Muskeln. Unzweifelhaft habe die Trichinoſis ſchon früher exiſtirt, nur 
habe man damals die Erkrankungen anderen Urſachen, insbeſondere 
dem „Wurſtgifte“ zugeſchriet ben. Der erſte Fall in Deutſchland, in 
welchem Maſſenerkrankungen in Folge des Genuſſes von trichindſem 
Fleiſche konſtatut wurden, kam im Fahre 1865 gleichfalls in der Pro⸗ 
vinz Sachfen vor. Bei der Trichinoſis ſchwiut der Körper oft in außer⸗ 
ordentlichem Grade an, wie dies Referent an zwei Soldaten der hieſigen 
Garniſon, welche an der Krankheit ſtarben, geſehen hat. 
Referent beſchrieb den Verlauf der Krankyeit, welche in manchen Fällen 
wenige Stunden nach dem Genuſſe des trichinöſen Fleiſches, in an⸗ 
deren Fällen oft auch längere Zeit nachher eintritt, je nachdem die 
Trichinen in dem genoſſenen Fleiſch unverkapſelt, oder in mehr oder 
minder verkapſeltem Zuſtande enthalten waren. In Herz, Lunge und 
1 gehen die Trichinen nicht über; überſteht der Kranke binnen 
6. Wochen die Trichinenkraakheit, jo trägt er dann im Muskelfleiſche 
bis zu feinem Tode verkapſelte Trichinen in ſich. Ob Jemand an 
Trichinoſis leidet, wird mit Sicherheit an einer kleinen Probe von 
Muskelfleiſch, die mittelſt einer Harpune herausgezogen wird, erkannt. 
Ob Schweinefleiſch Trichinen enthält, wird bekanntlich mittelſt des 
Mikroskops ſeſtgeſtellt; da jedoch auch dieſe Art der Unterſuchung nicht 
unfehlbar iſt, da unmöglich das geſammte Fleiſch unterſucht werden 
kann, ſo bleibt das einzige Mittel, um ſich gegen Trichinen zu ſchützen, 
das tüchtige Durchkochen des Fleiſches in nicht zu großen Stücken, oder 
das Braten. Referent machte hierauf Mittheilung Über die in 
Kobylepole ganz neuerdings vorgekommenen Fälle der Trichinoſis; 
danach ſind dort in Folge des Genuſſes von trichinöſem ungekochtem 
Schweinefleiſche ca. 30 Perſonen erkrankt, von denen 4 geſtorben ſind. 
— Nachdem Uhrmacher Förſter noch Mittheilung über die Virerb⸗ 
barkeit der Trichinen von einem Mutterſchweine auf die ſelbſt noch un⸗ 
gebornen Ferkel gemacht, zeigte Mechanikus Förſter unter dem 
Mikroskope eine Probe von Muskelfleiſch des einen an Trichinoſts ges 
ſtorbenen Kindes aus Kobylepole vor, und brachte die in demſelben 
vorhandenen zahlreichen Trichinen mittelſt Erwärmens in lebhafte Be⸗ 
wegung. Ebenſo wies er zahlreiche andere Trichinenpräparate (embryos 
niſche, junge, männliche, weibliche, verkapſelte, verkalkte Trichinen dc.) 


vor. 

* Im Stadttheater findet, wie bereits früher erwähnt, morgen, 
am Donnerſtag, das Benefiz für unſeren bewährten und um die 
prompte Abwickelung des Saiſonrepertoirs auch diesmal jo ſehr ver- 
dienten Herrn Retty ſtatt. Zur erſten Aufführung kommt die über⸗ 
aus luſtige Schwanknovität von Mofer und Girndt unter dem viel⸗ 
verſprechenden Titel: „Mit Vergnügen!“ Es ift wobl mit Be 
ſtimmtheit zu erwarten, daß unſer theaterfreundliches Publikum dem 
8 durch recht zahlreichen Beſuch ſeine Anerkennung bethä⸗ 

igen wird. 

— Leſebücher für utraquiſtiſche Schulen. Von einem erfahre⸗ 
nen Schulmanne, der durch ſeine literariſche Thätigkeit auch auf dem 
Beier llc Schulweſens wohlbekannt if, erhalten wir Folgendes zur 

eröffentlichung; 3 ae g 

„Durch die Güte meines Freundes bin ich in den Beſitz zweier, 
vor einigen Wochen neuerſchienenen deutſchen Leſebücher gekommen. die 
ich mit Intereſſe durchgeleſen habe. Es find dies: „Erites Leſe⸗ 
buch, bearbeitet von K. Kaſinski, Seminarlehrer am königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Rawitſch. Achtzigſte, neue erweiterte Auflage 
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in zwei Abtheilungen. Abtheilung I. 76 Seiten. Dazu eine Anwei⸗ 
ſung für die Lehrer. 8 Seiten. Abtheilung II. 238 Seiten" — Beide 
Werke eignen ſich für den Unterricht in utraquiſtiſchen Schulen vor⸗ 
üglich. Wenn behauptet wird, daß wir beutiche Leſebücher genug 
ätten, mit deren Hilfe das vorgeſchriebene Ziel erreicht werden kann, 
ſo iſt das nach meiner Meinung nicht richtig. Ich behaupte vielmehr, 
daß es uns geradezu für utraquiſtiſche Schulen an einem guten, den 
neueſten Anforderungen entſprechenden Leſebuche mangelt, welches unter 
Anlehnung an den vorausgegangenen Anſchauungsunterricht nach den 
Winkelmann'ſchen Bildertafeln und unter Beobachtung einer praktiſchen 
Stufenfolge es dem Lehrer möglich machte, die fremdſprachlichen Kinder 
in das Leſen und Erfaſſen kleiner Sprachſtücke einzuführen und den 
Leſeſtoff mit den Schülern recht gründlich zu verarbeiten. Wer ein 
deulſches Leſebuch für utraquiſtiſche Schulen fchreibt, der muß die 
ſprachlichen Schwierigkeiten kennen, mit welchen der Lehrer zu kämpfen 
bat; er muß genau wiſſen, welche Eigenthümlichkeiten dieſe Sprachen 
haben und was ſehr wichtig iſt, wodurch ſie ſich unterſcheiden, um bei 1 
ſeiner Arbeit zu ermeſſen, was für Wörter, Sätze, Redewendungen. 
dann Erzählungen ꝛc. dem Faſſungsvermögen der polnischen Kinder 
entſprechen und wie das im deutſchen Leſebuche Enthaltene bei der 
Ueberſetzung in's Polniſche mit der polniſchen Ausdrucksweiſe in Ein⸗ 
klang zu bringen iſt. Ein Leſebuch für utraquiſtiſche Schulen muß, 
wenn es irgendwie fruchtbringend fein ſoll den Mittelpunkt des ger 
ſammten Sprachunterrichtes bilden. Es muß gerade in dieſen Schulen 
immer vom Leſebuche ausgegangen und jederzeit auf daſſelbe zurückge⸗ 
gangen werden; es müſſen unter gleichzeitiger Zuhilfenahme der Mutter⸗ 
ſprache behufs Vermittelung des Verſtändniſſes gewiſſe Wörter und 
Redewendungen ſehr oft wiederkehren, wenn der Stoff zum unverlier⸗ 
baren Eigenthume der Kinder werden ſoll. Das Wort des Lehrers 
geht an dem Ohre des der deutſchen Sprache nicht vollſtändig mächti⸗ 
gen Schülers flüchtig vorüber; die Worte des Leſebuches fteben feſt, 
und durch wiederholte Verarbeitung und Benutzung eines geeigneten f 
Leſeſtückes können ſich die Worte deſſelben in lebendiger und anidaus  / 
licher, aber auch in nachhaltiger Weiſe dem Gedächtniſſe des Schülers \ 
einprägen. Nach dem oben Ausgeſprochenen kann ein deutſches Leſe⸗ 5 
buch für gewiſſe Provinzen und Verhältniſſe ſehr wohl paſſen, für 
utraquiſtiſche Schulen aber keinen Werth haben. Eine blühend ge⸗ 
haltene Sprache, ſchwierige Satzverhältniſſe. Wörter, die dem A. 
ſchauungskreiſe des utraquiſtiſchen Kindes gar zu fern liegen, 
oder die nur mit Ueberwindung großer Schwierigkeiten ausge⸗ 
ſprochen werden können, eignen ſich nach meiner Meinung nicht 
für das utraquiſtiſche Kind. Aus all den 57 Gründen begrüße 
ich die oben genannten Werke des Herrn Kaſinski mit Freuden, um 
jo mehr, als der Verfaſſer, gleich der großen Mehrzahl namhafter 
Pädagogen und praktiſcher Schulmänner, nur die Schreibleſe⸗Methode, 
welche am meiſten den Fundamentalſätzen der Unterrichts» und Er⸗ 
4 j „Vom Leichten zum Schweren“, „Vom Einfachen zum 
uſammengeſetzten“ entſpricht, zur Ertheilung des Leſe⸗Unterrichtes 
für geeignet hält. Wir ſelbſt unterrichten hier nach dieſer Methode; 
wir halten uns an das Bewährte, welches allein ſicheren Boden l 
und auf kürzeſtem Wege zum Ziele führt. Mögen daher die Kaſing 
ſchen deutſchen Leſebücher allen Schulen beſtens empfohlen ſein! Der 
Lehrer wird ſich beim Gebrauch dieſer Lernmittel, die aus der Erfah⸗ 
rung und dem Unterrichte hervorgegangen find, recht bald überzeugen, 
daß die Kinder im Deut ſchen recht weit gebracht werden können. 
brem geſchätzten Blatte weiß ich, Herr Redakteur, daß es die deutſchen 
ntereſſen ſeit vielen, vielen Jahren mit Energie vertreten hat und 
noch jetzt vertritt; ich bin deßwegen überzeugt, daß Sie meinen 
Worten betreffs der Kaſinskiſchen deutſchen Leſebücher in Ihrer jedem 
Patrioten lieben Zeitung ein Plätzchen anweiſen, vorausgeſetzt, 7 
Sie in meinen wohlgem inten und auf Erfahrung geitügten een 
einen kleinen Beitrag zur Förderung des Deutſchthums erblicken. 
Ein praktiſcher Schulma n 
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Ober Poftpireftion 
wolken Musslam, 25. Min. [Heuer] Am 19. 5 9 
aw, 25. März. euer) Am 19. d. M. brach na 2 
8 Ubr Abends in einer Scheune, welche der Rn > | 
gehörte, Feuer aus. Dieſe Scheune hatte der Baumeiſter M. in Ben | 
nutzung, der in derſelben ſowohl Futtervorräthe, als auch verſchiedene 
Bauhölzer aufbewahrte, welche alle ein Raub der Flammen wurden, 
fo daß der Berluft ein empfindlicher iſt. Die Scheune ſelbſt war ver⸗ 
ſichert. Ueber die Entſtehung des Feuers verlautet nichts. 85 
... —— 


Staats und Polkswirthſchaft. | 


Wien, 25. März. Ausweis der öſterreichi ungariſchen 
Bank vom 23. März.“) een 
Notenumlauf 


Metallſchatz in Silber 120,100,000 Zun. 400,000 „ 

do. in Gold 64.700.000 Non. 400,000 „ 

In Gold zahlb. Wechſel 14.700,00 Jun. 400.000 „ 
ortefeuille 119,000,000 Abn. 1,000,000 „ 
bear 21,900,000 Aon. 400.000 „ | 
ypotheken⸗Darlehnre 88,100,000 Zun. 100,000 „ a 
fandbriefe in Umlauf 86,300,000 Zun. 100,000 „ 9 

„) Abs und Zunahme gegen den Stand vom 15. März. * 
Petersburg, 24. März. Ausweis der Reichsbank vom | 

24. März n. St.) 0 g 

Kaſſen⸗Beſtand . 80,075,393 Rbl. Zun. 1. 743,221 Rl. 

Eskomptirte Effekten 23,314,507 „ Abn. 265,505 „ 

Vorſch. auf Waaren — . — 
do. auf öffentl. Fonds 3,121,739 „ Abn. 93,878 „ 
do. auf Aktien und Obli⸗ 
ganonen 0... 23,800,251 „ Abn. 643,781 „ 

Kontokurr. d. Finanzminiſte⸗ 

e 72.277.280 „ Abn. 1.172944 
Sonſt. Kontolur, . . 63.521.281 Zum 4.470.814 
Verzinsliche Depots 30,691,730 „ Aon. 59,726 = 0 
5) Abs und Zunahme gegen den Ausweis vom 17. März. « 
Bermifätes. | 
Gera (Reuß.) Die Amthorſche höhere Handels⸗ 
ſchule und Handelsatademze bierſelbſt iſt eine der älteſten 1 


Handelslehranſtalten im deutſchen Reiche, te beſteht ſeit 35 Jahren. 
Ju der diesjährigen Abiturientenprüſung hatten ſich 26 
Schüler gemeldet, die ſämmtlich nach dem am 17. und 18. d. 
Mis. unter Vorſitz eines fürſtl. Kommiſſars abgehaltenen mündlichen 
Examen mit dem Zeugniß der Reiſe entlaſſen werden 
konnten, das zum einjährig⸗freiwilligen Militär« J 
dienſt berechtigt. Die Anſtalt erzielt gute Erfolge und ihr Br | 
ſuch iſt daber jungen Leuten zu empfehlen, die ſich eine gründliche 
tbeoretiſche kaufmänniſche Buldung aneignen wollen. Das Sommer ⸗ 
ſemeſter beginnt am 21. April er. 


Telegraphiſche Aachrichten. | 

Dresden, 25. Mär, Die erſte Kammer genehmigte 1 
direkten Steuern im Betrage von 19 484 720 M., nachdem ein 
Antrag auf Ermäßigung der Grundſteuer abgelehnt worden war, 
Ferner wurden die Zölle und Verbrauchsſteuern mit 1196 #09 N 


N * 
2 
Ks De A er 


r 


M. bewilligt, und zwar nach Ablehnung des in der zweiten 
1 Kammer wegen Wegfalls der Schlachtſteuer auf Schweine ge⸗ 
felten Antrages. Die von der Regierung beantragte Aufhebung 
— u und Brückengelder wurde mit Zweidrittel⸗Majorität 
iR Dresden, 25. März. In ihrer heutigen Nachmittags: 
ſitzung blieb die zweite Kammer bei ihrem einſtimmig gefaßten 
1 die Aufhebung des Chauſſee⸗ und Brückengeldes zu ge⸗ 
nehmigen, ſtehen. Dadurch iſt der heutige ablehnende Beſchluß 
8 der erſten Kammer gegenſtandslos geworden, da nach § 96 der 
Verfaſſung die Regierung durch den Beſchluß der zweiten Kam⸗ 
mer in die Nothwendigkeit verſetzt iſt, die Abgabe bis auf Wei⸗ 
teres als nicht bewilligt anzuſehen und dieſelbe ferner nicht fort⸗ 
“ erheben karn. 
Eſſen, 24. März. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 
- zufolge hat die hier abgehaltene, zahlreich beſuchte außerordent⸗ 
Ar m Generalverſammlung des Vereins für die bergbaulichen 
Intereſſen des Oberbergamtsbezirks Dortmund einſtimmig eine 
— 158: 16 beſchloſſen, der gemäß das Förderquantum bes 

es 1883 für das neue Etatsjahr vom 1. April c. ab maß⸗ 
gebend ſein ſoll. 
ö Braunſchweig, 25. März. Im Landtage theilte der 
Staate miniſter Graf Wrisberg mit, daß der Verſammlung dem⸗ 
nächſt eine Vorlage betreffend die Verhandlungen in der Eiſen⸗ 
bahnangelegenheit zugehen werde. 
| Braunſchweig, 25. März. Dem heute eröffneten außer: 
vordentlichen Landtage ging die Mittheilung zu, daß der Landſyn⸗ 
dikus Otto zum flimmführenden Mitgliede des Staatsminiſteriums 
ernannt iſt. 
5 en, 24. März. Die Staatsbahngeſellſchaft bat der öſterreichi⸗ 
ecke 


ierung ein Projekt zur Legung eines zweiten Geleiſes auf der 

tadlau⸗Marchegg zur Genehmigung vorgelegt. Die Koſten 

betragen 800.000 Fl. Die Meldung, daß die Staate bahn die 

ie N für neue Geleiſe auf 5 Millionen Fl. veranſchlagt habe, ift der 
* „Preſſe. autor unbegründet. 

5. Marz. Wie aus Diakovar gemeldet wird, fand 
= bort gen Abend ein heftiges 10 Sekunden dauerndes Erdbeben 
* ſtatt. Viele Häuſer, ſowie die Pfarrkirche wurden beſchädigt, der 
Donm iſt unverſehrt. 

0 Trieſt, 25. März. Die hieſige Seebehörde hat die Qua⸗ 
rantäne gegen die Provenienzen aus dem Orient aufgehoben 
} eg bisher unter Obſervation geſtandenen Schiffe frei⸗ 
gegeben. 
x Petersburg, 25. März. Ueber das bereits gemeldete, 
1 u Ehren des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät des Kaiſers Wilhelm 
ei den Majeſtäten in Gatſchina ſtattgehabte Galadiner berichtet 
2 ber „Regierungsanzeiger“ ſeinerſeits: Zu dem Diner waren ber 
deutſche Botſchafter v. Schweinitz, der General v. Werder und 
alle Mitglieder der deutſchen Botſchaft, ſowie die Miniſter und 
1 mit ihren Damen, ingleichen die Hofſtaaten 
ben. Der Kaiſer und die Großfürften trugen preußiſche 
Er Ariſormen und preukiſche Dre. 
de 5 — 55 0 


E a gewend et ein men Toaft auf d 
= 5 aus, worauf die Tafelmufik die preußiſche National⸗ 
une ntonirte, 

Petersburg, 25. März. Hier kurſirende Gerüchte über 
RNuheſtörungen in Kiew find nach authentiſchen Mittheilungen 
von dort völlig unbegründet. — Gutem Vernehmen nach hat ſich 
das Warſchauer Börſenkomite dem Finanzminiſterium gegenüber 

gegen eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf Gußeiſen aus⸗ 
geſprochen. 


Paris, 25. März. Der Senat vertagte die Berathung 
der bis nach den Oſterferien. — Die Mehr⸗ 
zahl der heute gewählten Mitglieder der Budgetkommiſſion iſt 
für das Budget der Regierung und die Herbeiführung von Er⸗ 
ſparniſſen. — Im heutigen Kabinetsrathe theilte Ferry den 
Stand der Verhandlungen betreffs Madagaskars mit. Die 
Abendblätter konſtatiren, daß die Haltung der Kammer in der 
madagaſſiſchen Frage die Regierung ſehr "gekräftigt habe. — 
Zwiſchen dem Deputirten Arne, Redakteur des „Paris“, und 
Indet, dem Redakteur der „Franc. fand heute ein Duell ſtatt. 
2 Krane iſt leicht verwundet. Die Akademie hob ihre heutige 
Sitzung auf zum Zeichen der Trauer anläßlich des Todes Mignets. 


Samb 25. März. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 
Hmeritaniicen A Asten, Geſellſchaft hat heute Morgen 5 Uhr 


Lizard paſſirt. 
Bremen, 25. März. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


„Main“ iſt heute — 10 Uhr in Southampton eingetroffen. 
Verantm 6. Fontane in Poſen. 
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1 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 

5 giſche © 2 abacht gen zu Poſ 

. p. 
2 f 752,9 RO Hark bedeckt + 20 

Bi 25. Ana. 10 10 7529 8 N ſtark bedeckt + 4.2 
25. Nor 60 751,1 DR ft bedeckt + 25 

65 m 25. Wärme⸗ aximum: + 5°7 Celſ. 


» Wärme Minimum: + 108 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Dale, am > Mrz rg 1,50 Meter. 
Mittags 1.52 
. s 25 » Morgen? 1,54 » 


Telegrapfiſch ect 


Courſe. 
1 a. M., 25. Rar e ) Ruhig. 
—.— — do. 81,17. Wiener do. 168,60. K.⸗M. 


ea —, Rheinische d abe 1093. rt Ant 

SS 
sung. . t en 28 

Daverrente 67%. Golprente 86. Ung. Goldrente 77%. 1860er Logſe 

1215, 1864er Looſe 311,50. Ung. Staatsl. 226,40. do. Oſtb.⸗Obl. TI. 


ö un 8 NE N N # ‘ Ar 1 N RB. 
CE Miner re ARE mee eee 


„Der Vulſchafte v. Schweinitz 
aft auf das Wohl des Kalſers 50 N 


984. Böhm. Weſtbahn ſiſabethb. Nordweſtbahn 1584, 
ier 262}. 1e 27 Weben 1214. Italiener 933, 
187 7er rm 945. Ruſſen 764. II. Orientanl. 


ifie 1112. DiktontorKowmanbit <a III. Drientanl. 594. 
5% öſterreichiſche Papierrente 80f. Busta —. 


Eavpter at. '& Gottharbbahn — 
Türken Ediſon —. Lübeck Bſichener 161%. Lothr. 


Eifenwerte — arienburg⸗Mlawka —. 8 —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2 dr fen e Ga⸗ 
uier 2521, Lombarden 121 41 IL Orientanl. III. Bren — 
Eaunter 6778, Gotthardbahn —, Spanier — . Merseburg, lane — 
1860er Looſe —. 


Wien, 25. März. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 329,50 
öſterreichiſche Kreditaktien 326,50, Franzoſen 316,75, Lombarden 144,80 
Aproz. ungar. Goldrente 92, 05, 5 proz. öſterr. Papierrente 88,65, Mark⸗ 
noten 59,25, 3 ‚9,61, Wiener Bankverein 10 8,2, Galizier 
299,25. Behauptet 

f vo ien. 25. Mürz Des katholiſchen Feiertages wegen heute keine 


Paris, 25 Mär K ee Feft. 

5 amortiſtrb. 77,60, 3 prozent. 75,80, 4 prozentige 
An 106,80, Italieniſche proz. te 93,75, ſterr. Gol 
864, proz. ungar. Goldrente 102%, 4 proz. ungar. Goldrente 77, 
5 proz. Ruſſen de 1877 6 Franzoſen 662,50, Sombarb » Ei 
babn-Altien 320,00, L rioritäten 298,00 „ Türken de 
8.60, Türkenlooſe 41.25, Hl. tanleihe —. 

Credit mobilier 245,00, Spanier neue 61 Suezkanal ⸗ Aktien 
2015, Ban ottomane 647, Credit foncier 1 ‚00, Egypter 341,00, 


Banque de —.— 867. Banque d'escompte 526, ‚Banque hypothecaire 
—. Lond. Wechſel 25,214, pro Rumäniſche A 

Foncier 5 523.00. Priv. Türk. Oblig. 37500 

London, 25. März Conſols 102 , Italieniſche Brogentige Rente 
924, Lombarden 125. Zproz. arden alte —, Zproz do. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 90 Sen Ruſſen de 1872 911 Sproz. Rufien 
de 1873 91, proz. Türken 1 81, Aproz. fundirte Amerik. 
1253. . 675, do. Papierrente —, 4Aproz. Unga⸗ 


riſche Goldrente 768, Oeſterr. Goldrente 154 Spanier 614, Egupter 
101% a 112 unif. 674, Ottomanbank 158, Preuß. 4proz. Conſols 
Ru 
e 791. Silber —. Platzdiskont 2} vrt. 


em Deut l 20,66. 12.30. 
2542 Rene —— En: eutſche Plätze Wien Paris 
In die Bank onen beute 30 000 Pfd. Sterl. 
Anleihe 944, — DIR Er er pet. 5 
Drientanl -- 
3 2455 8 1 * 


24. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 953. 
Wett a =. . 4,874, 1 Transfers 4.90 t, Wechſel auf Paris 
— 77 1344 fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 


Erie⸗Bahn⸗Aktien 21, Zentral⸗Pacific⸗ Bonds 114}, 


Petersburg, 


. Bentvalbabn Atti 113c, Chicago⸗ und North Weſtern 


für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


Produkten⸗Kurſe. 
Der Getreidemarkt iſt des katholiſchen Feſttages 


Geld lach, 
2 Prozent. 


Köln, 25. März. 
wegen beute geſchloſſen. 
bite Iofo 7.158750, wer April 50. per Ma 70, pe Sant 7 70. ber 
. olo a ver 50, per Mai i 
AugufisDezbr. 8,10. Alles wa 0 N * 


amburg, 25. Mär Getreidemarkt. d 
ee . ve, Ayla Ton Br, 144855 a ai 
Dee 00 Br. 12700 d. 1 8 0 Ja 128,00 

u e N 


7.65 
Wetter: KR 

berg, 1 März. G Weizen ig. 
Roggen unv., loco 121/122 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 126,25, per 
per 55 130,00, per 206. Ive 131 25. 2500 ſtill. Hafer 


eiße 
55 Ic 4700. per Nühſahr 47 00 per Kt 51,00. — Wetter 

egneri 
Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein 


Wien, 25. März. 
9 
25. März. Heute findet wegen des katholiſchen Feſttages 
kein Wroduftenmartt ſtatt. 
Amſterdam, 25. März. (Getreidemarkt). Weizen pr. * er 
249. Roggen ver März 158, per Mai 158, per Oktober 163 
Amſterdam, 25. März. Bancazinn 53. 
Autwerpen, 25. März. Getreidemartt W Weizen 
flau. e ruhig. eier ſtill. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 25. März. 3 (Schlußbericht). 1 7 
nirtes, Type weiß, loke 19 bez. u. Br., April 181 Br., per Mai 184 Br., 
per Sept.⸗Bezember 20} Br. — Ruhig. 
Wet ull, Saba März. Getteſdemarkt. Weizen ruhig, unverändert. — 
etter: 
zen. 25. März. Produftenmartt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per März 22,90, per April 22.90, per Mai ⸗Juni 23.50, per Mars 
Auguſt 23,80. Roggen ruhig, "per März 16,00, per Mai⸗Auguſt 16,50. 
Mehl 5 0e ruhig, per 1 48.60, „ves Anl ae per Mais 
Juni 50,10, per Mai⸗Auguſt 50,60. Mar 
70,25, — April 70,50, ver Mai⸗Auguſt 7225 = Esche. 73,75. 
Spiritus ruhig, per Din, 41,50, per A pril 42,00, ver Mai⸗Augufl 
43,75, per Sept.⸗De . n Wetter: edeckt. 
6 Kon a ärz. un der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
Liverpool, 25. — 9 Weizen mitunter 1, Mais 
+ d billiger. Mehl matt. — Wetter: Schön x 
Liverpool, 25. Marz. Baumwolle, (Schlußbericht). Umſatz 15 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen Amerikaniſche 
ſteigend. Surats feſt. Middl. amerikaniſche März April-Lieferung 
Gy, een 6, Mai⸗Juni⸗Lieferung 64, Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 63%. Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 64, Auguft-September-Lieferung 
614 „ 648, N 


— Mehl 3 D. 
r 


loko 1 D. 700 gr ver Mã 
1 Er 6 0. nr per April 1 D. 6 O. do. vr. Mai 1 p. 57 00 
Mais 3 (New) — —D. 60 0. Zucker (Fair refining Muscovades) 57%. 
Kaffee (fair Rio) 11. re (Milcor) 9,85, — Fairb. 9,62, do. Robe 
u. Brotbers 9,70. Syeck 1 Getreideſracht 1}. 
Newyork, 24, Mie. Weizen⸗ Verſchiffungen der letzten Woche 


88 c. bochfein über N 


von - atlantiſchen Häfen der en Staaten nach Gr 
äfen des 3 2000 b v Aalen n na En 
on 
nor 8000, do. nach dem n Salon Orts. ars 


Marttpreife in Vreden am 25. März. 


Feſtſetzungen aute 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nies Nis. 
Deputation. bri 
Weizen, weißer 1 
dto. gelber 
Roggen 
Gerſte 
afer 
bien 1850| 1750 15% 
Kartoffeln, pro 50 Klar. 3,00-3,25—3,50—3,75 Mark pro 


100 Kg. 6-6 507,50 Marl, pro 2 Liter 0,12—0,13 —0,14 —0,15 
Mark. — Heu, ver 50 K 3,20—3,40 Marl, — 
à 600 Sur 24,00—26,00 Matt. Strob. da Se 


reslan, 25. März. (Amtlicher Produkten » Börfen « Bericht 

rn en (per 50 Kilogramm) behauptet, ordinär 97 47 
mittel 48—50, fein 51—55, bochfein 66—59. — Kleeſaat weiße (per 
50 Kg.) unveränd., ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, bochfein 
95—100. — Rog gen (per 1000 Kilogr.) niebri iger. Gekündigt. — 
Centner. Aögelautene Kündigungsſcheine —, per Mär; 145,00 Br. ver 
März⸗April 145,00 Br., per April⸗Mai 145,00 b bez, ſchleſ. —, per Mais. 
Juni 146,50 bez., per Juni⸗ Juli 143,00 bez., per Juli⸗Auguſt 149,00 Br., 
per 85 „Ott. 149,00 bez. — Weizen Gekünd. — Centner, per Mä 
186 Br — Hafer Ger. — Ctr., per März 133 Br., per April⸗Mai 133 
Br. per Mal⸗Jun' 135 Br., per Juni⸗ Juli 137 Br. — Nas Gekünd. 
— Centner per März 270 Br. — Rub 51 weichend. Gekündigt. — 
Centner. loko in Quantitäten & 5000 Kilo. 62 Br., per März 57,50 Br., 

per März⸗April 57,50 Br., per April⸗Ma 57,50 Br., per Mai⸗Juni 58,00 
Br. Sept⸗Ott. 58,00 Br. — Spiritus matter. Gef. 10.00 Liter, 
27 März 45. 70 Gd. per März⸗April 45 70 Gd. per April⸗Mai „16:30 

Es = ge m 46,50 Gd., per Juni-Jull 47.50 Gd. ver Juli⸗Auguſt 

uguſt⸗ Ki zu Gd, See e 48.00 Oi Gd. 


em (per 50 Kilo) feſt Hörſen · Rommiffion, 
Breslan, 25. März, 94 Uhr Vormittags. t 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand 8 mii de Sun! 


n Allgemeinen be 6 1 

eizen in ruhiger 5 ung, per 100 Kilogr 5 

ſiſcher weißer 16,40—18,60—19,70 M., gelber 1 162517, B— , 

feinfte Sorte über Notiz begabt — 8 nur feine Qualitäten 

verkäuflich, at wurde per 100 Kilo netto 14.00 —14,50—15,20 

feinfter uber Notiz. — Gerſte 8 gefragt, ver 100 Rilogr. 12, 

bis 13,80 M., weiße 15,30—16,00 Mark — Hafer preis haltend, 

per 100 Kilogramm 12.60 —13, 60—14 30 M., feinſter über Notis bez. 

1400 Mart ohne gen 1 . 2,50 — 13,00 bis 
ark. — Erbſen behauptet, per 100 Kilogr 

bis 17.00 — 18,80 M., Viktoria⸗ 17 00—19,00— 21,00 N — 8595 f 

nen preisbaltend, per 100 Kilogramm 18, 00—19 092550 Mark. — 

Lupinen nur feine Qualitäten beachte ver! 100 Kilogr. 8,80—9,10 


bis 9,70 M., blaue 8,70—9.00—9 

tend, per 100 Kilogr. 14.50 —14.75—15,50 M. gi Del fan 1 
in matter Haltung. — Salaslein ſehr fe. — Schlag» 
leinſaat ver 100 2485 21.09 N. — Winter⸗ 


250 M. — 5 


gr. 
= —Rleefamen I ſchwacher Umſat, rotber behauptet, per 50 Kilos 
m 45—50—53—59 M., weißer u. © N 8 
otiz. — wediſche R : 
famen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 M. Wi 0 
Kleeſamen ruhig, per 50 Kilogramm 62—72—78 M. — Tho- 
2 8 per Lan Ber Börlel 3 M. 
u, 25. März n der Börfe. : Trübe. 
+ 7 7775 enge 7 Wind 95 1 

e izen flau, per Hogamm loto gelb und weiß 165 
180 M. Der, ver April⸗Mai 175,5 —177—176,5 M. r A 
Juni 177, 5178 N. bez., per FJunt⸗Jult 179 M. bez., ver Fuli⸗Auguſt 
1805-181 rd M. bade ver Septembar-Ditober 182—183—182.5 a 
bez. — Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm leto it | 
134 bis 140 M., ruſſiſcher 137—141 M., 5 April⸗Mai nal . 
bis 136,5 M. bez., pet Mai⸗Juni 138 M. bez., per Juni⸗Jult 139.5 

M. bez., ge Zul Auguſt 140,5—140 M. bez., ver Sept mber⸗Oktober 
142 M. bez. — Gerſte aefccäftslog, ver 1000 Kilogramm loko Märte 
ſche, Oderbruch und Pommersche 134—140 M., Futter 120—130 N., 

feine Brau- 145—168 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo iofo 
130—140 M. — Biere per 1000 Kilo loto — M. | 
Winterrübfen ohne Handel. — Rüböl matt, ver 100 Rılog. 

loro obne 9755 bei Kleinigkeiten 59 M. Br. per März 58 W. B ü 
April⸗Mai 57, „Br., per Sept. Oktober 57.25 g 
ritus matt, a 10,000 Zitersp@t. loto ohne Faß 45.2 5 
gan Anmeldungen —, Lieferung mit 5 „ ver März 45,414 
M. nom ver AprilsMai 45,6—45,7 M. bez., Br. u. Od, per Was- 
Juni 46,3 M. Br. u. Gd., 8 1 rar M. 5 Bi u. a. ä 
0 


a gr 1 47.7 M. 
ae 
4b — Bir. Hafer, — ale 
— M., Roggen — M., Hafer — 
e e 
prei ranſ., e Uſanz —85 M. tran — 
Fairbank — M. tr. bez. 5 
Brutto inkl. Sack. 


ö 
Strom⸗Bericht Br 
aud dem Bureau der Handelskammer zu Poſen. 1 
3 x Schwerin a. W. A 
5 1 auer, 8, ee von Neuhaus nach B 
18 , Mauerfieine, von Schwerin nach Kuen S ben 
J Strauß, 15988, Faſchinen, Waize ſtromab. N 
18. Marz: Berger, 2690, Boeſe, 223, Perforth, 276, Lehmann, 3530, 
v. Ahe ee bee Mi, 
ärz: Jahn er t i 
85 an 12 = atheſtus, 17907, Feld 5 
ärz: ink, 2; oggen, von Konin nach Berl 1 
eee e, 
5 n, von Poſen na ei 1 
Spiritus, von Poſen nach Hamburg. oe N 1 


von Magdeburg nach Polen. Liebmann, 17876, Bre 4 
Stobnica nach Berlin. Keller, 3538, Güter, von er 15 * 


Stettin. a 
22. März: Schleppdampfer Johann mit 3 Schl ö 
Stettin naß Posen. rg 55 Schlepptähnen, Güter, von A 
20. Mürz; Imdeeic, 1259, Netzband. 36, Spiritus, v 0 
5 „gamburg. Erdmann, 1482, leer, von bort 92 1 
23. März: Schwarz, 173, i Poel wude von Wronk 1 
Nowak, 284, leer, von Poſen nach Stobnica. deen dee e N 
4, März: Schleppdampfer Johann mit 3 Schleppfähnen, Güter, von 


Stettin nach Poſen. 


Trodulten ⸗Nörſe. — bez., per April⸗Mai 170—169,75—170,5-—169,75—170,5 Mais * ee Arte Nr 100 Kil 
Jum Rs bez., per Juni⸗Juli 174,5—174 b A Sack. Pen Peru 
5. März Wind: NO. Wetter: Raub; 4 Be tombenbittoher 179.5400. 25 Bei Dur ber Apr. Man n 2 


. n meiſt echt flauen Berichte von den gu wit en en 
Br n 3 bieſigen Verkehr ann lich mn epräge, aber 
m Verlauf geſtaltete ſich für faſt alle Artikel entſchieden feſter. 

o⸗ Weizen vernachläſſigt. Auf Termine übten die faſt ohne 
en ſehr ungünſtigen Nachrichten unter denen derſelbe ſich heute 
beſonders durch ſtarken Rückſchlag aus zeichnete, in der erſten Markt⸗ 
hälfte entſchieden nachtbeiligen Einfluß. Unter lebhaftem Angebot 


176.5176 per 
1500 : 1000 Neger iber 186.150 nad. Dusliikt, 
6— u 
Legt en SM. ruſſ. 139,5—140 45 Kahn bez., inländiſcher 
— M. a t — bez., guter — M. begab, mit Aus- 
Be 


en waare 180-230, ER 155—167 
100 Ab aud ale: 25 ver 
brutto inkl. Sack. 


Kartoffelme an. Kilo 
2050 f. 5 Monat br ga 1 und Fa Avril. 


Due Kerl 


gaben Kurſe etwa 1 M. nach; alsdann aber kam rege Deckungsfrage HITS 108. 143.25 — 145 75443 is per e ver Mai⸗ 19 60 —19 50 19,55 bez., per 
ch — ee 1 55 ſoweit befeftigt wurde, daß alle Sichten bis 144 — Ehe ER, per Okt.⸗Nov. — bez. 3 — 85 10 115 Be 80.—19 8 85 bez., per l at — M. bez. Durch⸗ 
au riger Höhe ſchloſſen igt — nittspr ark. 

Gao Roggen ging an Platzmüblen, beſonders im Tauſch gegen Gerſte per 1000 Ki 32 —200 4 nach Qua⸗ Nr. 0, 24,25— 23,00, Nr. 0 
Termine mäßig um; für glatt gehandelte Partien ſtellten ſich Preiſe. lität Heine — ab Kahn bez., Berger — "SSR 220. Roggenmehl Nr. 6 21,75—19,75, Nr. G u. 1 19,50 
billiger. Der Terminbandel begann mit ſtarten Realiſationsofferten] — Mark ab Kahn bez. bis 17.50. 
ſehn flau. — Kurſe wichen gegen geſtrigen Schluß etwa 2 M. Dadurch Hafer per 1000 Kilogr. Ira. Tue n. Dual, Nüböl per 100 3 8255 mit Faß — M., ohne 


würde indeß ſtarler Deckungsbegehr an geren welcher Stimmung und 
e immer mehr befeſtigte, als von der Magdeburger Wetterwarte 
chtfroſt prognofſizirt wurde. In Folge deſſen wurde bis zum 
Schluſſe unter regem Handel reichlich die Hälfte des Verluſtes wieder 


‚ pomm. 
bez., feiner 153—157 a 


— M., per dieſen Monat — ver März Ap ril — M. 
per Abtil⸗Mai —56, 4 i 65 — M 57—56,5 bis 
56,8 bez, per Juni⸗Ju f er em 


ember»Oftober 56,857 b 
Abgelaufene . — be 


. ie 


eingeholt. — Offerten ruſſiſcher Waare waren zwar billiger. aber eb, per Aprils Mat 127 bezahlt. per W den 128 5 bez., per Juni⸗ etroleum, eG Cie eh white). per 100 Kilogr. mit 
unrentabel. Juli 130 nom., „gr Juli⸗Auguſt 131 nom. ee M. Faß 5 . Poſten von 100 Kilogr. lolo — M, 1 Bieten Monet 23.7 
Loco⸗ Hafer nur in feiner Wagre beachtet. Termine wenig | bez. Get. — bei. je 1A — * per — a bez, per Septbt.s 


verändert. Roggenmehl und Mais niedriger. 


„ Rüböl ſchwankend. Nahe Sicht ſchloß etwas billiger, Herbſt wie ver April» Mai 122 per Mai-Juni — bez., 80 Juni⸗ i 
— Petroleum behauptet. Spiritus in matter Haltung. Fall 124 . per Juli⸗Auguſt 125 bez. Amerikan. — M. ab Kahn ‚och loko ohne Faß 45,4 bee loko — 2 bez., er diefen 5 = 
meiſten billiger war die reichlich zugeführte effektive Waare. rodene Kar toftelſtärte per 100 Kilogramm 920 50 = ver März. Noril 46,3 bez. per April⸗Mai 164463 464 bez., per 


(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165 —205 Mark 
nach Qualität, gelbe Lieferungs qualität 172 Mart, gelber märkiſcher 
— ab Bahn bez. ucke märtiſcher — an Bahn bes. ver dieſen Monat 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 25. März. Die heutige Börſe zeigte zwar im All⸗ 
gemeinen: feite Haltung aber die Spekulation trat aus ihrer Reserve 


Sack Loko und ver dieſen Monat 20,50 M., per März⸗April 20 
per Aoril⸗Ma 20,05 M., ver Mat⸗Juni — —, per Juni⸗Juli — M. 
ver Juli⸗Auguſt — M. Durchſchnitte preis — M. 


I Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren ziemlich lebthaft, ungarrente 4prozentige Goldrente und und fremde, feſten Zins tragende Paviere konnten ihren 

Preisſland gut behaupten und theilweiſe etwas erhöhen 
Kaſſawerthe der übrigen A 
Haltung nur vereinzelt regeren Verkehr für ſich. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. "notiek, 


batten in feſter 
Geld zu Prolonga⸗ 


x” Weizenmehl Nr. 00 2.252425, 
u. 1 8 


Mai⸗Juni 46,7—46,6—46.7 bez, i⸗Juli 47,4 bez., per Juli⸗ 
Auguft 48,2 bez., per Auguft-Sentbr. 48,7 bes, per September kt 
48 3 bez. Gelündiat — Liter. . — N. 2 


8 lebthaft, ungarrente 4prozentige Goldrente und Italiener ber 
aup 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feiter az 
rn 1 0 auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt 
wenig be 


wenig heraus, ſo daß Geſchäft und Umſätze ſich in engen Grenzen | tionszwecken mit 4—3} pCt. gegeben. Bankaktien waren meiſt feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
bewegten. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen Auf internationalem Gebiet Bingen Oeſterreichiſche Kreditaktien] Antheile abgeſchwächt, Deutihe Bank feſter und lebhafter. 
lauteten nicht ungünftig: für die geſchäftlichen Transaktionen fällt es | mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen waren ftriepapiere ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe ver 


aber ins Gewicht, DaB, in Wien wegen des katholischen Feittages nur 


ee Lombarden feſt, andere öſterreichiſche Bahnen behauptet und 
tuhi 


Indu 
ine 
aktien waren meiſt behauptet und fill; 


’ ber per i⸗Auguſt } 
Nr. 0 und 18 Rüogramım unverſteuert 
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t attfinde 
Privatverkehr ſt ſollde 


Inlandiſche Eiſenbabn 
Der Earddalbent bewabrte gute Feſtigkeit für heimifche, Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleiben fefter und ! Oſtpreußiſche Südbahn lebhafter und feſter. 
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